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x 222. Halle, Freitag den 23. September 1853.
Hierzu eine Frilage.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal

(October bis December 1853) mit 275 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 25 Sgr. bei Beziehung
durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern.

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſo wie
alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Land
rathsOfficiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition am Markte auch ferner entgegen; auswärtige Be
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe

Halliſche Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage),
unſeres Zeitungstitels:

machen zu wollen.
September 1853.
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Halle, den 22.
T z

DHeutſchland.
Berlin, d. 21. Sept. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem bisherigen zweiten Direktor der Ober Rechnungskammer, Si-
ber, die von ihm nathgeſuchte Entlaſſung aus dem Staatsdienſte,
mit Penſion, zu ertheilen und denſelben zugleich zum Ehren Mit
gliede des. Ober- RechnungskammerKollegiums, ſo wie den bisherigen
RegierungsVice Präſidenten Wallach zu Stettin zum zweiten Di-
rektor der Ober Rechnungs- Kammer zu ernennen.

Es iſt in der letzten Zeit vielfach von einer Aenderung in den
Reſſortverhältniſſen unſerer Marine die Rede geweſen. Das „C. B.“
hört von unterrichteter Seite, daß jetzt von allen Veränderungen Ab
ſtand genommen iſt und die Reſſortverhältniſſe die alten bleiben.

Die Centralſtelle für Preßangelegenheiten verbleibt, wie das „C.
B.“ ſchreibt, auch unter ihrer neuen Oberleitung ſpeziell dem Mini-
ſterpräſidenten untergeordnet.

Die „N. Pr. Ztg. giebt zu ihrer neulichen Notiz über den Wie
der Eintritt des Miniſter Präſidenten Freiherrn v. Manteuffel in ſein
früheres Landwehr Dienſtverhältniß folgenden Kommentar: Der Mi
niſter Präſident Frhr. v. Manteuffel gehörte der Königlichen Armee
bis vor mehreren Jahren als Landwehr Offizier an und erbat ſich
den Abſchied als ſolcher wegen überhäufter Dienſtgeſchäfte, als er

Schwetſchke'ſcher Jeitungs-Verlag.

Der Anſchlag für dieſe Kammer allein erreicht die Höhe von 10,000
Thaler.

Der Abgeordnete des JerichowWolmirſtädter Wahlkreiſes für
die Zweite Kammer, Ober Amtmann Delius, hat ſein Mandat
niedergelegt. Für die Zweite Kammer ſteht überhaupt eine nicht un
erhebliche Anzahl von Neuwahlen bevor indem viele Mandate theils
durch Tod theils durch Beförderung im Staatsdienſte erloſchen, theils
auch freiwillig niedergelegt worden ſind.

Die Eröffnung des evangeliſchen Kirchentags begann heute früh mit
einem Gottesdienſt in der Hof und Domkirche. Hofprediger Hoffmann hielt die
Eröffnungspredigt, in welcher er auf die Aufgabe hinwies, deren Löſung der Zweck
der Verſammlung ſei. Er empfahl, im Hinblick auf die Meinungsverſchiedenhei
ten innerhalb der evangeliſchen Kirche und Angeſichts des neuen Zerwürfniſſes mit

Literariſcher Tagesbericht.

Der Landbau in Preußen und was ihm fehlt. Berlin Schnei
der. Preis 15 Sgr.

(Schluß aus Nr. 221.)
Was die weiſe Erkenntniß und der edle Humanismus Friedrichs

des Großen angebahnt hatte, was in den Jahren der Noth 1807 bis
1812 die berühmte Stein Hardenbergiſche Agrargeſetzgebung in Angriff
nahm, das hätte ſeine heilſame Vollendung empfangen müſſen, wäre
nicht fortwährend bis in die letzten Tage der hartnäckigſte Widerſtand
von der Seite her entgegengeſetzt worden welche der Verf. der obigen
Schrift vertritt. Oder iſt es denn etwa ein Geheimniß daß Diejenigen,
welche ſich rühmen, die vorzüglichſten Stützen der Regierung zu ſein
wie bei der Frage über die Neubildung der erſten Kammer ſo noch
ganz neuerdings bei der Grundſteuer Befreiungsfrage gegen die Re
gierung geſprochen und geſtimmt haben?

Die Erkenntniß aber über einen ſolchen Widerſtand gegen die beſten
Geſetze, die je auf preußiſchem Boden erwachſen ſind, iſt nicht heute
oder geſtern erſt gewonnen worden. Sie lebt vielmehr in dem Gedächt
niß der Nation, und die öffentliche Stimme hat ſeit einem ganzen
Menſchenalter und von dem Augenblicke am, wo es den Gegnern ge
lang, eine Breſche in dieſe Mauer der edelſten Geſesgebung zu legen,

nicht verfehlt, den Schleier von dieſem Treiben hinwegzuziehen und zu
gleich auf die unvermeidlichen Gefahren aufmerkſam zu machen, die aus einer
ſo gefährdeten Geſetzgebung für eine ganze Klaſſe der Bevölkerung unſeres
Vaterlandes entſtehen würden. Denn wenn unſre Zeit irgend Urſache hat,
auch in unſerm Vaterlande das Daſein und die drohende Zunahme eines
leidlichen Proletariats zu fürchten, ſo muß ſie ſich unverholen geſte
hen, die Quelle dieſes wahrhaft gefährlichen Proletariats liege nirgends
wo anders als vorzugsweiſe in der Verkümmerung jener berühmten
Agrargeſetze. Wir führen darüber, mit abſichtlicher Uebergehung aller
andern glaubwürdigen Zeugen, einen einzigen Gewährsmann an dem
die heftigſten Gegner der geachteten und vielſettigſt nachgeahmten Stein
Hardenbergiſchen Geſetze Kenntniß der Verhältniſſe und Schärfe der Be
urtheilungskraft nicht verſagen werden. Der Königliche Direktor des
ſchleſtſchen Kreditinſtituts E. Heinrich jetzt Königlicher Direktor des
neun errichteten landwirthſchaftlichen Staats Lehrinſtituts in Proskau/
gab im Jahre 1842 eine Schrift unter dem Titel heraus lleber
den Einfluß der neuekerung Schleſtens. Die kleine Schrift bezieht ſich zwar zunächſt a

erkannt hat, betrifft im Weſentlichen die landwirthſchaftlichen und ſoela
len Zuſtände aller öſtlichen Provinzen. Sie thut unwiderleglich dar, daß

die großen Prinzipien der Steine Hardenbergiſwen Geſebgebung ihren

rn Geſesgebung auf die landwirthſchaftliche Bevl
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Schleſten, was ſie aber auf Grund langer Erfahrung in jener Provinz



der Schweſterkirche, der Liebe nicht zu vergeſſen. Hierauf trat die Verſammlung
in der Garniſonkirche zuſammen. Die Umgebungen der Kirche waren durch hohe
Strohlager gegen das Geräuſch der vorüberfahrenden Wagen geſchützt, gleichwohl
genügte dieſe Vorkehrung nicht, das in akuſtiſcher Beziehung ungeeignete Verſamm
Iungslokal ſeinem Zwecke entſprechender zu machen. Gleich im Anfange ſtellte ſich
die Unangemeſſenheit der gewählten Räumlichkeit für dieſen Zweck heraus. Nach
dem der Geſang mit welchem dieſe erſte Hauptverſammlung begonnen hatte, be
endet war, ſprach Prälat Kapff aus Stuttgart das einleitende Gebet, worauf die
Verſammlung aufgefordert wurde die Leiter und Schriftführer für die Verhand
lunzen zu wählen. Durch Acclamation wurden die bisherigen Verweſer dieſer
Funktionen wiederum zu derſelben berufen. Geh. Rath v. BethmannHoll
weg übernahm ſonach den Vorſitz und verlas hierauf in ſeiner Eigenſchaft als
Präſident des engeren Ausſchuſſes den Bericht über die Thätigkeit des Ausſchuſſes
ſeit dem Kirchentage zu Bremen von 1852. Ein Hauptpunkt des Berichtes war
die konfeſſionelle Frage in ihrer Beziehung auf die Miſchehen und eine Dar
legung des Standpunktes welchen der Ausſchuß bei der von ihm erlaſſenen An
ſprache vom 30. Aug. d. J. einnehmen zu müſſen geglaubt habe. Hierauf wurden
die eingelaufenen Propoſitionen zu dem erſten Gegenſtande der Verhandlung
verleſen.3 Die Mitglieder des deutſchen evangeliſchen Kirchentages bekunden hiermit,

daß ſie ſich zu der im Jahre 1530 auf dem Reichstage zu Augsburg von den
evangeliſchen Fürſten und Ständen Kaiſer Karl V. überreichten Confeſſion mit
Herz und Mund halten und bekennen, und die Uebereinſtimmung mit ihr als
der älteſten, einfachſten gemeinſamen Urkunde öffentlich anerkannter evangeli
ſcher Lehre in Deutſchland öffentlich bezeugen. Mit dieſem Zeugniß verbinden
ſie die Erklärung daß ſie jeder inſonderheit an den beſonderen Bekenntnißſchrif
ten ihrer Kirchen und die Unirten an dem Conuſenſus feſthalten, und daß der
verſchiedenen Stellung der Lutheraner Reformirten und Unirten zu Artikel 10
dieſer Confeſſion, und deu eigenthümlichen Verhältniſſen derjenigen reformirten
Gemeinden welche die Auguſtang niemals als Symbol gehabt haben, nicht Ein
trag geſchehen ſoll.“

durch Hrn. v. Bethmann Hollweg eingeleitet, gab zunächſt zur Entwickelung
der verſchiedenen Standpunkte Veranlaſſung, welche innerhalb der evangeliſchen
Kirche Deutſchlands ſich Geltung verſchafft haben. Der erſte Redner General
Superintendent Dr. Sartorius aus Königsberg konnte als der Wortführer der
konfeſſionell lutheriſchen Partei angeſehen werden, inſofern dieſe innerhalb der
preußiſchen Landeskirche vertreten iſt; Ober Konſiſtorialrath Dr. Nitzſch vertrat
mehr den Standpunkt der vermittelnden Partei, die mehr das Uebereinſtimmende,
als das Gegenſätzliche hervorhebt. Jn der folgenden Rede des Hofpredigers Dr.
Krummacher aus Potsdam wurde das reformirte Element überwiegend betont,

während Ober Konſiſtorialrath Dr. Stahl, die Anſichten der Vorredner reſumi
rend, dasjenige zuſammenſtellt, was die Redner Uebereinſtimmendes zu dem Ge
genſtande der Verhandlung beigebracht hatten. Nach Annahme obiger Propoſitio
nen mit allen gegen 5 bis 6 Stimmen, ſchloß dieſe Sitzung nach 3 Uhr mit Ge
ſang und Gebet. Die Anfangs ſehr gefüllte Kirche wurde während der Ver
handlungen leerer, da man an den wenigſten Plätzen die Redner zu verſtehen
vermochte. Die Zahl der bis jetzt eingetroffenen; Mitglieder und Beſucher
der Verſammlung kann auf 12 1400 geſchätzt werden von welchen die größere
Anzahl durch Vermittelung des ſtädtiſchen Lokalausſchuſſes in Wohnungen unterge
bracht ſind. Morgen früh, ſchon um 7 Uhr, beginnen die Spezialkonferenzen über
Rettungshäuſer, Sonntagsheiligung und den Evangeliſchen Kalender.

Annaberg, d. 13. Sept. Auch unter unſern Gebirgsbewoh
nern die zeither ſo treu an ihrem, wenn auch nur wenig ergiebigen
Boden feſthielten, ſcheint die Auswanderungsluſt immer mehr um ſich
zu greifen. So ſind vergangenen Sonntag aus Annaberg und dem
benachbarten Oberſcheibe bei Scheibenberg vier Familien, aus 31 Kö
pfen beſtehend, fortgezogen, und in den nächſten 14 Tagen werden
aus Wieſa und der Umgegend noch 40 Perſonen auswandern.

Detmold, d. 13. Septbr. Durch landesherrliche Verordnung
vom geſtrigen Tage iſt die Errichtung eines fürſtlichen Kabinets höch
ſten Orts angeordnet, und dadurch die Stellung der fürſtlichen Re
gierung, oder vielmehr der einzelnen Mitglieder derſelben, weſentlich

vollen Segen nicht haben entfalten können vielmehr daß ſie ein trauri
ges Vorkommen überſchießender Arbeitskapitalien haben herbeiführen müſ
ſen, nur und allein weil die nothwendigen Konſequenzen dieſen Prin
zipien verſagt und die letzten in ihrer Durchführung frühzeitig und ab
ſicht lich gehemmt worden ſeien. Sie zeigt ferner wie die Abfin
dung der Dienſte, Frohnden, Roboten, Abgaben u. ſ. w. vor allen nur
den Rittergütern Gewinn gebracht haben den Bauern dagegen und den
kleinen Leuten der ihnen daraus zukommende Gewinn geſchmälert wor
den wegen Mangels der Gelegenheit, durch geeigneten Landankauf und
Arrondirungen ihre Arbeitskräfte gehörig zu verwerthen; wie dagegen der
ſchleſiſche Rittergutsbeſitzer, von dem wohlfeilen Kredit der Landſchaft
unterſtützt, ſich in unſinnige Wuth geſtürzt habe, Ländereien weit über
ſeine Kräfte hinaus anzukaufen und darin ſo weit gegangen ſei daß
der Staat mit ſeinen Pfandbriefen Litt. B. ſich habe vor den Riß ſtel
len müſſen, um die ritterſchaftlichen Spekulanten in dem Auskauf, in
der vollſtändigen Ausſchlachtung bäuerlicher Nahrungen vor der Vergan
tung vor dem Hammer der Verſteigerung zu ſchützen.“ Die kleine
Schrift zeigt endlich, „daß der ritterſchaftliche Großgüterbeſitz, an ſich ſchon
überaus umfänglich, durch die Hofſchlächterei der Bauergüter zu nur
noch angehäuftern Gütermaſſen angewachſen wäre daß dadurch eine be
deutende Verminderung des bäuerlichen Beſitzſtandes herbeigeführt und
daß in gleichem Maße, als die Großgüter der Junker und Ritter ſich
ausdehnten auf denſelben aus Mangel an Einſicht und Wirthſchafts
kapital auch die Bewirthſchaftung eine laxere und ſchlechtere geworden ſei.“

Mit dieſem Zeugniſſe eines Sachverſtändigen der in ſeiner amtli
chen Stellung wie kein anderer Gelegenheit hatte, die Operationen der
Gegner genau zu überſehen verbinden wir ein anderes das derſelben
Seite angehört. Die „Börſen Nachrichten der Oſtſee““ die im Betreff
der wichtigſten innern, zumal der gewerblichen ſtaatsökonomiſchen und
handelspolitiſchen Fragen als unverdroſſene Schildträger des ſeligen Bü
lowCumerow mit der pommerſchen Kreuzpartei zu gehen pflegen erklär
ten ſchon 1846: „Nach unſerer Ueberzeugung iſt das Hauptübel, an
dem Pommern leidet, die geringe Vertheilung des Grundeigen-
thums, das Zuſammenhäufen großer Güterkomplexe ohne
genügende Betriebsmittel und der daraus ent ſtehende Man-
gel einer zahlreichen Klaſſe kleiner Eigenthümer, d. h. eines
zahlreichen vorwiegenden Bauernſtandes.“

Nach den Aeußerungen von dieſer Seite der Regktion und nach dem

deſſen Lokomotive mit Blumen,

gende Schrift thut.

verändert worden. Zum Vorſtande des fürſtlichen Kabinets iſt mit
ziemlich anſehnlichem Gehalte der großherz. Oldenbürgiſche Geheime
Staatsrath a. D. Dr. jur. Fiſcher, früher Regierungspräſident in
Birkenfeld und zuletzt Bundescommiſſair in Angelegenheit der Auflö
ſung der Deutſchen Flotte, unter Beilegung des Charakters eines
wirklichen Geh. Raths, ernannt worden.

Darmſtadt, d. 19. Sept. Heute Nachmittag verkündete der
Kaſſationshof ſein Urtheil in der Rechtsangelegenheit des Abgeordne
ten Müller-Melchiors. Sowohl deſſen als des Staatsanwalts
am Obergericht in Mainz Kaſſationsrekurs wurde verworfen. Der
Rekurs des Erſteren, der ſich darauf ſtützte, daß der Art. 84 der
Verfaſſungsurkunde verbiete, den Abgeordneten während der Dauer
des Landtags irgend einer Art von Arreſt zu unterwerfen, aus dem
aeget weil die Dauer des Landtages nicht die Zeit der Vertagung

egreife. 4München, d. 15. September. Vor einigen Tagen kamen
Dahlmann und Gervinus, auf einer Rückreiſe aus der Schweiz
nach dem Rheine begriffen, hier an und widmeten die Zeit ihres
Aufenthaltes der Beſichtigung unſerer Kunſtſchätze. Die Polizei wit
terte jedoch Gefahr, ließ Gervinus vorladen und belegte ihn mit ei
nem Verweis und 36 Kr. Strafe, weil er unterlaſſen, eine Aufent
haltskarte zu löſen. Gervinus ſtellte vergeblich vor, daß für dieſe
Unterlaſſung nur ſein Hauswirth verantwortlich ſei, da er unmöglich
alle polizeilichen Vorſchriften kennen könne. Dahlmann, der ſich deſ
ſelben Vergehens ſchuldig gemacht, blieb unbeläſtigt. Man will hier
aus und aus verſchiedenen anderen Anzeichen ſchließen daß es ur
ſprünglich in der Abſicht der Polizei gelegen, Gervinus auszuweiſen,
daß man aber des Eclats wegen davon abgeſtanden und den nun ein
mal Vorgeladenen in der Verlegenheit doch „nicht umſonſt habe wie
der entlaſſen wollen. Daher der Verweis und die Strafe.

Wien d. 19. Sept. Freudige Bewegung und Jubel erfüllten
heute Wien als Nachmittags die ungariſche Reichskrone und
die übrigen Reliquien des heil. Stephan mit einem Separatzuge der
Nordbahn von Ofen in die k. k. Hofburgpfarrkirche gebracht wurden.
Der Nordbahnhof war mit Blumen, Fahnen, Reichswappen und an
dern Feſtons ausgeſchmückt worden. Teppiche waren von den Schie
nen bis zum großen Einfahrtsthore ausgebreitet. Jn der Säulenhalle
war eine Ehrencompagnie Infanterie mit Fahne und Muſik, am Pra
terſtern eine Diviſion Uhlanen poſtirt. Detachements von Kavallerie
und Jnfanterie ſtanden am St. Stephans- und am Burgplatze.
Spalier bildeten in der Jägerzeile Uhlanen in der Stadt Infanterie
abtheilungen. Die Zugänge in den Bahnhof und in die k. k. Hof-
burg wurden ſchon um 3 Uhr durch Kavallerie- und Jnfanteriewa
chen abgeſperrt. Um ein Viertel auf 5 Uhr machte der Separatzug,

Reichsfahnen und Wappenſchildern
geziert war in der Nähe der ſogenannten Reviſionsſtiege Halt. Erz-
herzog Albrecht ſowie die zahlreiche und glänzende Begleitungsdepu
tation wurden von dem bereits harrenden Oberſthofmeiſter des Kai
ſers, Feldzeugmeiſter Fürſt Karl von Liechtenſtein, und dem anweſen-
den Hofſtaate empfangen. Zwanzig ungariſche Magnaten in pracht
voller Nationaltracht hoben hierauf unter den Klängen der Volks
hymne, welche durch die aufgeſtellte Muſikkapelle angeſtimmt wurde,

W
ſtrengen aber gerechten Urtheil deſſen, der in ſeiner amtlichen Eigen
ſchaft in die Geheimniſſe der Gegner jener Geſetzgebung einge
weiht war, wird das Votum eines Mannes von der Unparteilichkeit der
wiſſenſchaftlichen Erkenntniß nicht mehr als der Ausdruck und Ausſpruch
des „falſchen Humaniemus“ erſcheinen, vielmehr wird dieſes Votum
zugleich als Beweis dienen daß die unglücklichen Zuſtände der Oſtſee
Provinzen nicht erſt die Schöpfung der neueſten Zeit ſind, daß man
keine Urſache hat, nach einer beiſpielloſen Konfuſion der Begriffe und
der Thatſachen, die Handelspolitik des Zollvereins für die Verkommen
heit jener Landes Reviere verantwortlich zu machen, wie es die vorlie

hut. Der königsberger Profeſſor Kraus ſprach ſchon
vor mehr denn 30 Jahren aus, daß der große Grundbeſitzer an der
Oſtſee ſich allzuoft wenig geeignet zeige, das Land in höhere Kultur zu
bringen weil es ihm nach Verhältniß ſeiner Flächen an entſprechendem
Kapital fehle, da ſein Aufwand ſein Einkommen verſchlinge,
und wer Erſpartes lieber auf Ankauf neuer, als auf Verbeſſerung
alter Güter verwende. „Es fehlen dem großen Gutsbeſitzer faſt immer

zwei Eigenſchaften die demjenigen nöthig ſind, der Land mit Vortheil
verbeſſern will. die Geſchicklichkeit im Sparen und die pünktliche Auf
merkſamkeit auf jede kleine Erſparniß und jeden kleinen Gewinn, endlich
die entſchiedene Vorliebe für das Nützliche im Vergleich mit dem Schö
nen. Die kleinern Beſitzer aber kommen dann ebenfalls nicht zum Spa
ren wenn ihnen die Möglichkeit des Parzellenankaufs oder Abverkau
fens zur zweckmäßigen Abrundung ihres Beſitthums nicht gegeben und
ſo e en ethamſte Sporn ſparſamer und meliorirender Wirthſchaft ent
zogen ſei.“

Aber freilich, der Zollverein, dieſe Schöpfung wiederum der
ſelben Regierung, als deren treueſte Stützen der Verfaſſer und
ſeine Geſinnungsgenoſſen ſich aufwerfen trägt die Schuld des Unheils
jener Verein der Stolz und die große That einer wahrhaft preußiſchen
Politik, wird als der Sündenbock vorgeritten, deſſen Rücken getroſt
fremde Schuld dahinſchleppen mag.

Doch genug für heute der Odioſa. Ein ander Mal vielleicht Mehr.

An neueſten Schriften find erſchienen
Anfangsgrunde der Mineralogie. Von Fr. Leydolt u. A. Machatſchek. Mit 9

Kupferrafeln. Wien. Thlr. 20 Sgr.
Schmarda's, K. Grundzüge der Zoologie. J. Thl. Syſtematiſche Zoologie.

Mit Abbildungen. 1 Thlr. 15 Sgr.



das eiſerne Depoſitorium, in welchem ſich die Krone und die übrigen
Jnſignien befanden, aus dem Waggon und trugen ſelbes durch den
Eiſenbahnhof und den Reviſionsplatz zu dem k. k. ſechsſpännigen Hof-
galawagen, der im innern Hofe aufgeſtellt war, worauf ſich der Zug
nach der k. k. Hofburgpfarrkirche in Bewegung ſetzte J der k. k.
Hofburg wurde das Depoſitorium wieder wie bei der Ankunft im
Bahnhofe auf dem Tragbrete in die Kirche gebracht, und diesmal
von zahlreicher Geiſtlichkeit bis zum Hochaltar begleitet. Jm Beiſein
des Erzherzogs Albrecht, des k. k. Oberſthofmeiſters und der ungari-
ſchen Begleitungsdeputation ſprach der Burgpfarrer den Segen, nach
welchem die ungariſchen Reichsinſignien bis zur morgen ſtattfindenden
Feier in der geiſtlichen von k. k. Hofgarden bewachten Schatzkammer

verſchloſſen wurden. (Lloyd.)Die Nachricht einiger Blätter daß der neue nordamerikaniſche
Geſandte, Herr Jakſon, bevollmächtigt ſei, die KoßtaAngelegen
heit in Wien zu ſchlichten, entbehrt jeder Begründung und werden
die Verhandlungen zwiſchen den Kabinetten ſelbſt geführt.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Wien d. 21. Sept. (Tel. Dep.) Auf erneuert ausgeſproche

nen Wunſch des britiſchen Geſandten hat ſich die Wiener Konferenz
in den letzten Tagen wieder mit der Dringlichkeit und Zweckmäßigkeit
eines Kollektivſchrittes beſchäftigt und es wurde endlich beſchloſſen,
durch die Repräſentanten der Großmächte zu Konſtantinopel gemein
ſam die Erklärung abgeben zu laſſen daß die Wiener Note keine
Gefahr für die Souveränetät des Sultans enthalte, wie ſie die Pforte
darin zu erblicken geglaubt habe und wodurch ihr früherer Zweifel
veranlaßt worden ſei. Weitere Zuſicherungen ſollen kollektiv nicht er
theilt worden ſein.

London, d. 20. Septbr. (Tel. Dep.) Die heute erſchienene
„Times“ ſagt: ſie ſei ermächtigt worden, der Behauptung des „Jour
nal des Débats zu widerſprechen: daß die engliſche Regierung De
peſchen nach Konſtantinopel geſendet habe, welche auf die Annahme
der Wiener Note dringen.Nach unſeren e en Nachrichten aus der Walachei, ſchreibt
die „Kronſtädter Ztg. haben die ruſſiſchen Truppen ihr Lager, wel
ches ſie einige Stunden von Bukareſt entfernt geſchlagen hatten, ab
gebrochen und haben donauaufwärts ein neues Lager bezogen. Die
Türken haben daſſelbe Manöver gemacht und haben ſich von Ruſt-
ſchuk auch mehr donauaufwärts konzentrirt. Seit einigen Tagen be
merkt man eine freiere Bewegung der ruſſiſchen Offiziere.
durfte kein Offizier das Lager verlaſſen und ſelbſt von jenen Trup
pen, welche in den Städten ſtanden, ſah man ſelten Offiziere pro
meniren. Man zieht aus der freieren Bewegung der Offiziere der
Schluß, daß die Gefahr eines Zuſammenſtoßes mit den Türken von
der Hand beſeitigt iſt.

Brenn und Nutzholz- Verkauf.
Mittwoch den 28. September d. J. ſollen

Früher

I

Verkauf.
Eine Mühle mit zwei Mahlgängen und aus

Von der polniſchen Grenze läßt ſich die „Bresl. Ztg.“
unter dem 12. Sept. ſchreiben Nach verläßlichen Mittheilungen wäre
an einen baldigen Abmarſch der ruſſiſchen Armee aus den Donaufür
ſtenthümern gar nicht zu denken dahingegen die wirkliche Eröffnung
des längſt erwarteten Feldzuges gegen die Türken in nächſter Aus
ſicht. Die Ruſſen ſelbſt behaupten, daß die materielle Ausrüſtung
des türkiſchen Heeres eine ganz vortreffliche ſei, und daß in Bezug
auf die taktiſche Ausbildung, beſonders die der Artillerie, die Armee
des Sultans mit einer jeden anderen europäiſchen Streitmacht es auf
zunehmen im Stande ſei.

Vermiſchtes.
London. Ueber die Ausführbarkeit einer unterſeeiſchen

Telegraphen- Verbindung zwiſchen Amerika und Europa
hat nun auch der berühmte Jngenieur und Bauunternehmer Stephen
ſon ſeine Anſicht ausgeſprochen. Sie lautet aufmunternd. Am größ
ten war bisher die Beſorgniß, daß der Draht, vermöge ſeiner Länge,
und wäre er noch ſo ſorgfältig iſolirt, nicht im Stande ſein dürfte,
den electriſchen Strom mit hinreichender Kraft ſo viele tauſend Mei
len weit fortzuleiten. Stephenſon theilt dieſe Beſorgniß, will ſie aber
dadurch entfernen, daß er behauptet, ein ſogenannter unendlicher
Draht werde unfehlbar die nöthige Koncentrationskraft für das electri
ſche Fluidum beſitzen. Mit andern Worten ſtatt eines einfachen
Drahtes, deſſen Enden iſolirt ſind, nehme man einen doppelten in
einander laufenden Draht. Dadurch, meint er, könne man mit Si
cherheit darauf rechnen, daß die Kreuzungsſtrömungen verhindert wer
den, und die primitive Kraft wenig durch die Entfernung geſchwächt
wird. Dabei iſt keine Schwierigkeit, und daß man doppelt ſo viel
Leitungsdraht brauchen würde kann bei einem ſo bedeutungsvollen
Unternehmen kaum in Anſchlag gebracht werden.

Nachrichten aus Halle.
Am 22. September.

Der gegen 4 Uhr Nachmittags hier ankommende Thüringer
Bahnzug erlitt bei ſeinem geſtrigen Eintreffen einen Unfall, der leicht
ſehr traurige Folgen hätte haben können. An einem der ſich ſchon
innerhalb des Bahnhofs befindenden Perſonenwagen brach eine Achſe,
wodurch dieſer aus den Schienen gerieth und umſtürzte, der nachfol
gende aber gegen das Maſchinengebäude fuhr und ſich an daſſelbe
anlehnte. Obgleich beide Wagen faſt ganz zerſtört und auch an einem
dritten durch den heftigen Stoß die Rückwand eingedrückt wurde, ſo
ſind doch die Verletzungen, welche die meiſten Paſſagiere erhielten,
nicht ſehr erheblich. Größeres Unglück iſt nur durch das Zerſpringen
der Kette an dem vorhergehenden Wagen, wodurch der Zug von der
Lokomotive getrennt wurde und zum Stehen kam, verhütet worden.

ungen.
Ein Familienlogis, beſtehend aus 6

Stuben, Kammern, 2 Küchen und ſonſtigem
Zubehör, auf Wunſch auch theilbar, in einera) im Forſtrevier Möſt

12*, Klafter eichne SchälScheit,

6 SchälZacken,S StammholzZackenb) im Forſtrevier Schierau
42 Klafter eichne Schäl Scheit,
93 Schäl Anbruch,322 Schäl Knüppel,36 Stammholz,2 Nutzholzc) im Forſtrevier Priorau

52/, Klafter eichne SchälScheit,

3 Schäl Anbruch,322/, Schäl Knüppel,
35 Stammholz,2 Späne,2272 buchene und ellerne Stämme,

eichen Schäl Nutzholz
meiſtbietend im Gaſthauſe zu Schierau
verkauft werden und iſt die Zuſammenkunft
früh 9 Uhr.

Deſſau, den 12. September 1853.
Herzogl. Anhalt. Negierung,

Abtheilung für Domainen und Forſten.
v. Wolfframsdorff.

re eFeldverpachtung zu Delitz a. B.
Die zu Michaelis d. J. pachtlos werdende

Kirchenhüfe zu Delitz a. B., 27 Morgen
76 [R. halkend, ſoll

Sonnabend den 1. Oetober d. J.
Nachmittags A Uhr

im hieſigen Gaſthofe anderweit auf Sechs Jahre
meiſtbietend verpachtet werden. Die Bedin
gungen können ſchon vorher bei dem Unter
zeichneten eingeſehen werden.

Delitz a. B., d. 22. September 1853.
Der Kirchenrendant Schulze.

r c

3

dauernder Waſſerkraft, wo mit wenigen Koſten
eine Schneide- und Fournierſchneidemühle an
gelegt werden kann, welche ſich auch zu einer
Papiermühle und zu amerikaniſchen Gängen
eignet, zu welcher über 5 Morgen Acker und
2 Morgen Wieſe gehören, mitten im Dorfe
liegt und eine gute Mahllage hat, bei welcher
noch mehrere Geſchäfte betrieben werden kön-
nen, ſoll Dienstag den 27. September
Nachmittags 1 Uhr in Lützen bei Hrn. Jöpfel
meiſtbietend verkauft werden. Reelle Käufer,

welche ſich mit ſichern Documenten legitimiren
können werden dazu eingeladen. Ein Theil
der Kaufgelder kann darauf ſtehen bleiben.

Auskunft ertheilt auf portofreie Briefe Herr
Zöpfel in Lützen und der Gaſtgeber Herr
Lehmann in Halle an der Klausbrücke.
Der Eigenthümer giebt über alle Gegenſtände
Sonntag den 25. September Auskunft.

Nitterguts- Verkauf.
Selbiges hat 660 Magd. Morgen Boden

I. Klaſſe, gute Gebäude, ganz vollſtändiges
Jnventar, Brauerei, Brennerei, nicht ver
pachtet. J. B. Eck in Leipzig,

Windmühlenſtraße Nr. 51.

Mauer- und Dachſteine
von anerkannt guter Qualität, aus der Zie
gelei des Herrn H. Fritſch in Schlettau,
empfing ich in Commiſſion und verkaufe ſolche
ſowohl vom hieſigen Lager als ab Schlettau,
wie auch ins Haus geliefert, zu billigſten Prei
ſen bei jedem Quantum. Den Herren Bau
unternehmern halte ich mich damit zu geneig
ten Aufträgen empfohlen.

J. E. Pötzſch in Landsberg

der ſchönſten und geſundeſten Gegenden vor
dem Thore iſt unvorhergeſehener Ereigniſſe
wegen noch zu vermiethen und zum erſten Octo
ber zu beziehen. Zu erfragen im Stückrath-
ſchen Hauſe vor dem Ranniſchen Thore.

10 Thlr. Belohnung!
Vor einiger Zeit iſt aus meinem Gehöfte

eine Kiſte, gez. II. L. No. 452, mitgenom
men worden. Dieſelbe enthielt 2000 Stück
Libertas und 2000 Stück Coelebrada Ci
garren in und Kiſten. Sollte mir
Jemand über deren Verbleiben Auskunft ge
ben können, ſo ſichere ich obige Belohnung zu.

F. Jacobine,
Gaſtwirth zum „goldnen Herz“ in Halle.

Ein Lohnbuch iſt am 5. September von
Böllberg nach Halle verloren gegangen.
Der ehrliche Finder wird gebeten, daſſelbe
Nr. 1573 bei Herold abzugeben.

Jn der Zuckerfabrik zu Trebitz b/Wettin
werden fortwährend Leute, Männer und Frauen,
zu gutem Lohne angenommen und haben ſich

dieſe daſelbſt zu melden.

Einen noch gut gehaltenen Flügel weiſt zum
Verkauf nach Herr Muſiklehrer Reinhardt
in Wettin.

Eine neumilchende Kuh iſt zu verkaufen bei
Naumann in Brachwitz.

Apollo Kerzen in verſchiedener Größe
bei F. A. Peormice.



Den Empfang meiner Meßwaaren erlaube ich mir hier-durch dem geehrten Publikum ergebenſt anzuzeigen. b

S. P S.Den Empfang ſeiner neuen Meßwaaren erlaubt ſich
einem hochgeehrten Publikum ganz ergebenſt anzuzeigen

einc Stephaumy'.
Die Berliner Lackfirniß- Niederlage in Halle

eigt ihren geehrten Abnehmern ergebenſt an,en Lacken aufs Vollſtändigſte verſehen iſt. daß ihr Lager mit den verſchiedenſten und be
L. Dietrich, Wittwe,

Rathhausgaſſe Nr. 254 a.

Eine Landwirthſchafterin und eine Büffet
mamſell ſuchen zum 1. October noch Stellen. nen Kutſchwagen zu verkaufen.
Näheres bei Frau Möbius,
Nr. 655.

Zapfenſtraße

Fonds und Geld Cours.

Ver änderungshalber bin ich geſonnen, mei

Zörbig, den 21. Sept. 1853.
E. Dönitz, Rathskellerwirth.

Männer Liedertafel.
Unſern zuhörenden Mitgliedern und Freun

den zur Nachricht, daß Sonntag den 25. d.
M. unſer Stiftungsfeſt mit Concert und
Ball in der „Weintraube“ gefeiert wird.
Billette an den bekannten Orten.

Der Vorſtand.
S. 25/9. Abds. 7 u. V. Kränzch. i. 3Schwänen.

Sonntag den 25. Septbr. Gänſe und
Entenſchießen in Zwintſchöna.

Berlin, den 214. September. Horn3f. Brief. Geld. 3f. Brief. Geld.Amtlich. Aachen Maſtricht r W. pr. I. ser.ſ e Zum Erntefeſt,

e e n c etc. e e e eneners len 100 v Prierie 5* 2* Hoe. Prierin Ob benſt ein E. Schmidt in Kleinlauchſtedt.

5 2 8 j 31do. von 1852 49 101 100 Be hre er eſls 94 9 ndo. von 18534 100 e B. 131 do. Prioritats 4 Bad Wittekind.
Werhante a80 Berl. Hamburger 111 Thüringer 111Kur u. Neumärk. de gen n F. wo 4 Friſcher Kalkr ä T T el prsd.enod. SDderberg. Sonnabend den 24. Sept. in der Giebichen
e e e e. Prior. Söi. e. do. Prioritäte ſeiner Amtsziegelei.
K. u. Nm. Pfdbr. vo 99 do. do. Lit. G. a ß eeeeeeeaeeegeeeeeeOſtpreuß. do. i 97 do. do. Lit. D. 4 101 ſNichtamtlich.lin Stettiner 146 JJn- u. ausländ. iSee 5 z T S We Prior. Oel 4 iſenb. Stamm 2 eT T r it alle, den 22. September.Schieſiſche e z T See 3 n Weizen 2 e 23 9 bie 3 17 6
do. Lit. B. v. Staat ch en Cergeewreneerß a e e e e ro. do. II. Km. enBer 9 erſte e 25 h 2 3We preng. de zu 96 S r r a r s3 ver u rü S Altona S aen weder n 100 z Pri utel eiberne- Sloren Magdeburg, den 21. September. (Nach Wispeln.)Pommerſche do. 100 S h F tag F Wei aggee SSſenſche do 100 100 e Prioritäts 5 reren i See e eſche do. 100 agd.Halberſt. S ecklenburger 46 45prikſtph do ſt Magd. Wittenb WNordb. (Frdr.-W.) 54 Karroffelſpiritus, die 14,400 Tralles 44 —45

89 d. J. 55 D Prioritäts koje Selo iSächſiſche do. 4 100 do. Prioritäts 4/2 Zarskoje Berlin, den 21. September.Schlefiſche do. 4 100 997), r e e h n. l Weizen 87/,2pfd. weiß. Poin. 87 4 bz. 85pfd. 20
Schuldverſchr. der de Prioritäts ar. 99 Ausl. Priori Loth bunt. Poln. ſchwimmend ds bz.e D do. Pr III. Serie an 99 täts Aectien. Roggen 85/84pfd. hier ſtehend 632, pr. 82pfd. bz.,

Pr. Bk. Anth. Sch. Z V. Seri 2 Amſterd.KRotterd. a 83/84pfd. vom Boden 63 pr. 82pfd. bz., 83pfd.Friedrichsd'or 137 13714 d gung h eracau-Overſcht D 6 Lth. Nakler ſchwimmend 64 r. Sspfd. bz.,ndere Goldmün Viederſchl. Zwab. 2751, Kordb. (Fror Wiy s 1o2 Septbr. 63 à Ga/ bz., Sept. Oct. 63 à 64 àzen à 5 u 10 Oberſchl. Lit. 214 213 Belg. Oblig. J. d 63 bz., Oct. Nov. 63 4 637, a 627, gehand
en do. Mut S Se ig. J. 54 83 Nov Hec. 63 b Zrühj. 63 à 63 à 63 gehEiſenb. Aectien. J prinz Tupein e do. Sb. u. Meuſe 84 83 La ges d kleine 46—-47 F.

AachenHüſſeld. 3 92 Sregee wen W neten t Erlſen 72do. Priorit. 4 o. Prioritäts .V.B.Actien d v Winterrapps 85——82 Winterrübſen 83-814 S T Rübhl loco 112 verk. u Br., 11 G., Sept.Pommerſche Pfandbriefe 98 à 99 gem. Preuß. Bankantheilſcheine 111 à 111 gem. Ber in Pots 11 Br, l G., Sept. Oct. 112, à I à
dam Magdeburger 98 à 97 gem. Cöln Mindene
à 60 gem. Ludwigshafen Bexbach 123 à 123 gem.

r 120 à 120 gem. Niederſchleſiſche Zweigbahn 59
Nordbahn (Friedr. Wilh.) 54 à gem.

Leipzig den 21. September.

Courſe Ange Staatspapiere. Angeim 14 Fuß boten Geſuch Artien excl. Zinſen. boten. Geſucht
h e S Leipz Stadt Sblgationen 17 102und. ausl! Louisd'or à 5. Leipz. Stadt Obligationen 4

ringerem Ausmünzfuße auf 100 11 Sächſ. erb. Pfandbr. à 34 v. 500 93 t
Holl. Duc. à 5. auf 100 62, von 100 25Kaiſerl. do. do. auf 100 69 l 3 von 500 00Bresl. do. à 65 As auf 100 6 von 100k u. 2 53Paſfir do. do. à 65 As auf 100 6 à a von 500Canv.- Sre K. a W S S e o 55idem 10 u. r. au S ächſ. laufttzer Pfandbriefe à 30 gwLondon kurze Sicht. S S Sächſ. do. 3 t e 96
pr. 1 Pfd. St! (2 Monat Sach do do à 19 1102s Monat 6. 19 r P.Obl. à 89,Staatspapiere. üringiſche Prior. Obl, a tAotien Zinſen. Kgl. Preuß. Steuer CreditKaſſenſchW. Sächfiſche Staats Papiere v. a im 14 g. v. 1000 v. 500 92 S
r à 1000 u. 500 a 3 S 92 kleinere c. Sdo. kleinere S Kgl. Pr. St.Schuldſcheine à 3v. 1847 à 500 a 4 1007. pr. 1900v. 1852 à 500 à 49 102/, S Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl.

do S 100 c a. Sv. 1850 A 500 u. 200 a 4 102 a. 87 hKgl. Sächſ. Landrentenbriefe à 5 him 14 F. von 1000 und 500 o2 t Actien der W.eVB. pr. St.
kleinere e Leipz, Bank-Actien à 250 pr. 100 185Act. d. eh. ſächſ. bair. E.C. bis Mich. Lpz.ODresd. EiſenbahnAect. à 100
1855 à 49 ſpäter à 39, v. 100 91 pr. 100 215do. ſächſ. ſchleſ. 490 r. 100 1027 LöbauZittau do. pr. 100 37

Leipz. Stadt Obligationen à 35 BerlinAnhalt à 200 pr. 100 13314. F. von 1000 und 560 396 Magdeb.Leipzy. à 100 pr. 100 316
kleinere S Thüringiſche do. pr. 100 114

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

11 verk. 117 Br. 11 G., Oct. Nov. 11
v u. G., 117 Br., 117 G., Nov. Dec. 11
Br.,, 117 G., Dec. Jan. do., Jan. Febr. 119), Sr.
119 G., Frühj. 12 Br., 115 G.

Leinöl loco 12, Lieferung 12
Spiritus ohne Faß 34 Sept. 33 à 33/, à 33

gehand. u. G 33 Br., Sept. Oct. 30 à 29
verk. u. G., 298, Br., Oct. Nov. 28/, à 28 à 2877,

verk., 288 Bri, 28 G., Nov. Dec. 28 à 28
verk. u. Br., 279, G., Frühj. 28 verk., Br. u. G.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 21. Septbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll.
am 22. Sept. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 21. September am alten Pegel 34 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß 4 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſfirten

Aufwärts: d, 20. Septbr. G Richter, Güter, v.
Magdeburg n. Mühlberg. Den 21. Sept. C. Kei
chelt, e e geh n t J. Hane

r. 4de da ter, desgl. F. An
Niederwärts, d. 20. Sept. D. Mann, Gypsſteine, v. Alsleben n. Magdeburg Den 21. See

J. Gaube, fr. Obſt, v. Loboſitz n. Berlin. W. Flü
gel, Braunkohlen, v. Schönebeck n. NeuſtMagdeburg.

S. Duvinage, Güter, v. Halle n. Berlin F. Pe
ters, Zwiebeln, v. Calbe a S. n. Berlin. W. Stack,
Eiſſenbahnſchienen, v. Buckaun n. Berlin. F. Andrege,
chemiſche Fabrikate, v. Schönebeck n. Magdeburg

Magdeburg den 21. September 1853.
Königl. SchleuſenAmt. Haaſe.



Beilage zu Nr. 222 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 23. September 1853.

Frankreich.
aris, d. 21. Sept. (Tel. Oep.) Geſtern fand im Lager von

Satory die Schlußrevue ſtatt, bei welcher Gelegenheit der Kaiſer an
die Truppen eine Anrede hielt. Das Journal „Echo Agricole“
iſt verwarnt worden weil daſſelbe polemiſche Artikel über die Getreide
frage brachte, welche darauf berechnet waren, die Preiſe künſtlich in
die Höhe zu treiben.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Man wundert ſich in der türkiſchen Hauptſtadt, aus der die

„IJnd. B. Nachrichten vom 8. hat, daß die Kunde von der Ableh-
nung der Wiener Note durch die Pforte in Europa keinen Eindruck
gemacht hat. Niemand hält es jetzt an der Zeit, ſorglos zu ſein
während die Regierung rüſtet, der Bey von Tunis um Schiffe bittet,
um ſein Contingent abzuholen die Nation in einem zweiten Mani
feſt, das kriegeriſcher lautet als das erſte, über die Lage der Dinge
aufgeklärt wird, geben Adreſſen und Aufrufe ſonſt ein am Bos
porus beinahe unbekannter Name dem Sultan und ſeinen Mini-
ſtern von der Ungeduld der Bevölkerung Zeugniß. Das Vertrauen
zu England und Frankreich iſt dahin man verzeiht es Lord Redcliffe
nicht, daß er es war, der ſich dem Durchgang der Flotten durch die
Dardanellen widerſetzte, als der franzöſiſche Geſandte (ſo ſagt man)
darauf beſtand, ſobald die Ruſſen dieſſeits des Pruth waren.

Das Journal des Debats meldet, daß der Sultan vor dem
25. Septbr. keinen Beſchluß gefaßt haben werde.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Das 36. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält u. A.Eine Bekanntmachung des MilitairOekonomie Departements im Kriegsmini
ſterium, welche in Erinnerung bringt, daß noch den für die Militair Wittwen
Penſionirungs Societät beſtehenden Vorſchriften kein Intereſſent dieſer Societät,
welcher in den Dienſt eines fremden Staates übertritt, Mitglied derſelben bleiben
kann und daß daher in ſolchen Fällen mit dem Monate, in welchem der Ueber
tritt in den fremden Dienſt erfolgt, das Ausſcheiden aus der Societät unbedingt

attfindet.Wigt Bekanntmachung der Königl. Regierung bringt zur öffentlichen Kennt

niß daß neuerdings ein auf die Gewinnſucht des leicht erregbaren Publikums be
rechnetes, von der Abſicht eines Schwindelgeſchäfts augenſcheinlich zeugendes Unter
nehmen des Commiſſions, Speditions- und Effecten- Geſchäfts des
Philipp Forſter zu Frankfurt a. M. zur Kenntniß der dieſſeitigen Staats
regierung gelangt iſt, welches darin beſteht, daß von dem gedachten Commiſſions
zc. Geſchäft gegen Entnahme Eines Thalers Pr. Courant oder Eines Gulden 45
Kr. rheiniſch unter der Bezeichnung von Actien Promeſſen im Publikum abgeſetzt
werden welche unter dem Scheine eines unfehlbaren großen Gewinnes in der
Aten Klaſſe und diesjährigen Hauptziehung der Königl. Preuß. 108ten Klaſſen
Lotterie für die Jnhaber ſolcher Actien, zum Ankaufe der ketzteren verlocken. Das
Publikum wird ſowohl vor dem Ankaufe derartiger Actien oder Looſe als auch
vor deren Verkaufe oder deſſen Beförderung gewarnt da die Nichtbeachtung die
ſer Verwarnung nach dem Geſetze vom 5. Juli 1847 (Geſetz Sammlung S. 261)
mit einer Strafe bis zu 500 Thlr. bedroht iſt.

Die Königl. Regierung Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern,
Domainen und Forſten macht bekannt, daß die von der Regierungs Hauptkaſſe
hierſelbſt aufgeſtellten Quittungen über die im J Quartale 1853 für verkaufte
Domainen und Forſtgrundſtücke, ſowie für abgelöſte Domainen Präſtationen u. ſ.
w. eingezahlten Kapitalien und Zinſen nach erfolgter Beſcheinigung Seitens der
Königl Haupt Verwaltung der Staatsſchulden den betreffenden Spezialkaſſen zur
Aushändigung an die Intereſſenten überſandt worden ſind. Letztere werden aufge
fordert, dieſe Beſcheinigungen gegen Rückgabe der bereits empfangenen Interims
quittungen bei den gedachten Kaſſen entgegen zu nehmen.

Eine Bekanntmachung des Königl. Conſiſtoriums für die Provinz Sachſen
fordert die Geiſtlichen und Schullehrer der Städte in dem Reg. Bez. Merſeburg
zur Mitwirkung in der Beaufſichtigung der Vormünder und Pflegebefohlenen und
bei Erſtattupg der Erziehungsberichte auf.

Das Königl. Appellations Gericht bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß mit
Genehmigung des Juſtiz Miniſters die Gemeinde Rehayn von dem Bezirke der

e aeſſen den iſt, und daß di iſati ä mitd 1 S e Nusfühtung ren eſe Organiſations Veränderung
Das Königl. erBergamt für Sachſen und üri rdert in Folge derAllerhöchſten Orts befohlenen, mit dem 1. October e

den und von uns unterm 13. Juli d. J bereits angekündigten Vereinigung der
Königlichen Bergämter zu Kamsdorf und Wettin mit dem Königlichen Bergamte
zu Eisleben ſämmtliche Herren Gruben Repräſentanten und alle welche an die
Königliche Berg amtskaſſe reſp zu Kamsdorf und Wettin Zahlung zu leiſten haben,
auf, die fällig werdenden Abgaben aller Art und Zahlungen vom 1. October d. J.
ab r e r e an die Königl. Bergamtskaſſe zu Eisleben
u überſenden, genfa ie Säumigen di en a ile ſio delzumeſſen haben würden gen die daraus entſtehenden Nachtheile ſich

Die Perſonal Chronik des Amtsblattes enthält Folgendes:
Her Förſter Stüve zu Kleineſee iſt vom 1. October c. ab ig gleicher

Eigenſchaft nach Breske, der Oberförſterei Rothehaus, verſetzt worden. Der
Packbote Wilhelm Jllgen, zuletzt bei dem Poſtamte zu Halke, iſt aus dem
Poſtdienſte entlaſſen worden. Der Pfarrer Sieckel zu Altmersleben, in
der Diöces Clötze, tritt am 1. October d. J in den Ruheſtand. Die Stelle iſt
Königlichen Patronats. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Möſer mit
Grähnert, in der Diöces Zieſar, iſt dem Pfarrer Jacob Friedrich Witte zu
Groß Wuſterwitz zur Mitverwaltung übertragen worden. Die erledigte evan
geliſche Pfarradjunctur zu Holzdorf, in der Diöces Prettin, iſt dem bisherigen
Hülfsprediger Johann Wilhelm Weiſe verliehen worden.

Ferner folgende Perſonal Veränderungen im Departement des
Appellatienagerichts zu Naumburg:

e it dte ſener Keuffel iſt zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht in
Cüſtrin m r Funtuon als Gerichts Commiſſarius in Seelow, der Referenda

e nauet Gerichts Aſſeſſor und der Auscultator Herrfurth zum
See der Aue e Referendarius Wolfart iſt an das Kammergericht
n re nft. v. Pil fach an das Appellationsgericht du
Bromberg zen ie Referendarien Hippenſtiel, kisher bei dem Ap
pellationsgericht in Arnsberg, Bade bei dem Appellationsgericht in Greifewald,
Hr. Jjur. Colberg bei dem Kammergericht in Berlin und der Auscultator Wei
gel daſelbſt in hieſiges Departement verſett. Der Referendarius Helke und

d

a

Auscultator Steinmann ſind aus dem Juſtizdienſt Behufs ihres Ueberganges in
den Communaldienſt und zur Verwaltung entlaſſen. Der Kreisgerichts Seeretär,
Kanzlei Director Florſtedt zu Eisleben iſt in gleicher Eigenſchaft an das Kreis
gericht in Erfurt verſetzt. Der bisherige Salarienkaſſen Controleur und Sportel
K—eviſor Scher litz zu Eifurt iſt zum Depofital Rendanten bei dem Kreisgerichte
daſelbſt, der BüreauAſſiſtent Hudemann zu Weißenſee, die CivilSupernu
merarien Kumann zu Erfurt und Hille in Suhl find zu Kreisgerichts Secre
tarien Salagrienkaſſen- Controleuren und Sportelreviſoren bei den Kreiségerichten
in Torgau, Erfurt und Suhl, der BüreauAſfiſtent Wagner in Erfurt iſt zum
Secretär bei dem Kreisgericht in Eisleben und der Büreau Diätar Mohr zu
Eigleben zum Büreauſſiſtenten bei dem Kreisgericht in Erfurt en Der
BüreauLlſfiſtent Grunert bei dem Kreisgericht in Delitzſch iſt verſtorben. Her
Kreisgerichts Secretär Geyer zu Erfurt iſt vom 1. Januar k. J. an mit Pen
ſion in den Ruheſtand verſetzt. Zu Boten und Executoren find ernannt der bis
herige Hülfsbote Müller zu Merſeburg bei dem Kreisgerichte daſelbſt, der bis
herige Hülfsbote Bernhardt in Halle bei dem Kreisgerichte daſelbſt, der bis
herige Hülfsbote Apel zu Eisleben bei dem Kreisgerichte daſelbſt und der bis
herige Hülfsbote Fritz ſche in Zeitz bei dem Kreitgerichte daſelbſt. Der bisherige
Hülfe gefangenwärter Schulze II. zu Halle iſt als Gefangenwärter bei dem Kreis
gerichte daſelbſt definitiv angeſtellt. Der Bote und Executor Neidhardt zu Bel
gern iſt wegen Unterſchlagung von Geldern ſeines Amtes entſetzt und der Bote
m et Teichmann in Mühlberg vom l. Januar k. J. an mit Penſion
entlaſſen

Der frühere Director der Centralſtelle für Preß Angelegen
heiten Dr. Quehl zeigt den Wahlmännern des 6. Magdeburgiſchen
Wahlbezirks (Aſchersleben Kalbe) in der „Zeit“ an, daß ſein Man
dat als Abgeordneter der Zweiten Kammer in Folge ſeiner Ernen
nung zum königlichen General Conſul erloſchen ſei, und bittet, da
die Nothwendigkeit, ſich mit den Pflichten ſeiner neuen Stellung be
kannt zu machen, ihm die Annahme eines neuen Mandats nicht ge
ſtatten würde, von ſeiner Wiederwahl in obigem Wahlbezirk abzuſehen

Langenſalza, d. 16. Sept. Geſtern war unſere Gegend
wieder Zeuge eines betrübenden Unglücksfalles. Am Fuße des Hai-
nich baute die Gemeinde Schönſtedt in der ihr dort gehörigen Wal
dung ein Forſthaus. Jn dieſem lebte der Forſtaufſeher Schlichting
mit ſeiner Frau und Schwiegermutter. Geſtern geht nun dieſer mit
zwei Schützen auf die Jagd, ſpricht unterwegs, er wolle einmal auf
eine nahe gelegene Wieſe gehen, wo ſeine Frau am Grummet arbeite,
um ihr etwas zu ſagen. Kaum hat er ſich entfernt, ſo fällt ein
Schuß, und bald darauf ein zweiter Da Schlichting nicht wieder
kommt gehen die Jäger nach der Wieſe und finden dort beide er
ſchoſſen. Schlichting hat ſeine Frau in den Hals geſchoſſen, dann
ſich in den Mund, ſo daß der Kopf ganz zerriſſen war. Die Frau
lebte noch einige Minuten.

KFremdenliſte.
Aungekommene Fremde vom 21 bis 22. September.

Ha wreenegerrhrzm Die Hrru. Partik. Baron v. Boye a. Finnland Mr. Ray u.
Mr. Somes a. London, Mr. Somes a. Salop. Hr. Lieut. u. Adj. v. Alvens
leben u Hr. Stabsarzt Dr. Rauch a. Magdeburg Die Hrrn. Kaufl. De
lius a Bielefeld Boden u. Cleve a. Bremen, Walther a. Mainz, Volbeding
m. Frau a. Leipzig Hammer a. Altenburg Zorn a. Hamburg.

Beali roh Die Hrru. Advok. Lorenz a. Plauen, Dr. Stadelmann a.
Pietzpuhl. Hr. Rent. Albert a. Königsberg. Hr. Landw. Zinn a. Eiſenach
Die Hrru. Kaufl. Heberlein a. Frankfurt, Günther a Mainz.

Goldner Rlngg: Hr. Rittergutsbeſ. v. Schierſtedt a. Quedlinburg. Hr. Pa
ſtor C. Wüſt u. Frau a. Güttland b. Danzig. Hr. Lieut. Hartung a. Han
nover. Hr. Sekr. Regenhertz a. Berlin Hr. Rittergutsbeſ. v. Veltheim a.
Oſtrau. Die Hrru. Kaufl. Pohlmann a. Alfeld, Borger a. Bielefeld, Roſch
lau a Coblenz, Ritterliag a. Duisburg.

Hugliseher Ho“: Hr. Ockon. Rath Rothe a. Hildburghauſen. Hr. Apoth.
Herrmann a. Wien. Hr. Bergmann Grund a Schleſien. Die Hrru. Kauſi.
Lederer h Scheyer a. Schleuſingen Herrmann a. Magdeburg Ur
ban a. Kaſſel

Goläner Lövre: Die Herrn. Kaufl. Lyshelin a. Dronthar, M. Friedheim a.
Lieber. Hr. Literat W. Bell a. London. Hr. Maurermſtr. Bohm a. Schwie
bus. Hr. Mundkoch O. Zeide a. Altenburg. Hr. Oekon. Hertzel a. Branden
burg. Hr. Gutsbeſ. Krammer a. Liebenſtein.

Hr. Schiffsherr Lieben a. Danzig. Hr. Reut. Freih. v.
Neßen a. Dresden. Hr. Commerz Rath Tanmeſch a. Graudenz. Hr. Fa
brik. Zehler a. Magdeburg. Hr. Amtm. Scheffel a. Croſſen. Die Hrru,
Kaufl. Brehmer a. Saalfeld, Moritz a. Barmen.

Schwarzer Rär Hr. Mechan. Joh. Berg a. Weidenau. Die Hrru. Kauf
Gutmann a. Bromberg, Kraft a. Frankfurt. Hr. Oekon. Barthels a. Hal
berſtadt. Frl. Kühne a. Berlin.

Anwgdeburger Bahahorl Hr. Partik. Wolf u. Hr. Kaufm. Walther a.
Berlin. Die Hrru. Kauſt. Sauerbier a. Magdeburg Lehmann a. Frank
furt, Böſenberg a. Dresden.

Thüringer Gahnhor a Hr. Gutsbeſ. H. v. Hallen a. Holſtein. Die Hrrn.
Dr. L. Heppe a Marburg, H. A. Caſtro a. Holſtein. Hr. Hauptm. v. Rohr
ſcheid a. Erfurt. Hr. Agent J. Schütz a. Oerl nghauſen. Hr Amtsrath H.
Krüger a. Wittenberg. Hr. Major v. Barna a. MeglenburgSchwerin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
21. September. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.

Staclkt Manmnhurg

Tagesmittel.

euftdrng vor. e. 21,55 ar. Per. E 2487 Pr.
Dunſtdruck 04 Par. 4,19 Par. e 424 Par. E. 4,26 Par. e.
Kelat. Feuchtigk 91 pat. 71 7 z 86 pCt.

7 rn 9,0 G. Rm.] 10,6 6. RLuftwärme 9,2 G. Rm. 13,5 /6 G. Rm.19 Alle Luftdrucbebbachtungen ſind auf die Femperatur 0 Gr. R. redueirt.

Bekanntmachung.
ieſi önigl. Saline ſollenu vier tag deu 26. d. Mts. früh um 10 Uhr

mehrere Centner altes Pfannenblech und Gußeiſen, eine Hofuhr mit Viertel und
Stundenſchlagwerk, auch einiges altes Meſſing, alte Gewichte und Laſtwaagebal
ken öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung in Preußiſchem Courant ver
kauft werden, wozu Kaufluſtise eingeloden werden.

Saline Halle den 19. September 1853.
Königliche Salinen Verwaltung.



Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte
zu Halle a. d. S.

I. Abtheilung.
Das hier zu Halle a/S. auf dem Graſe

wege im Hypothekenbuche sub Nr. 861 einge-
tragene, dem Lehrer Chriſtian Gottlob
Carl Günther gehörige Haus und Hof,
nach der, nebſt Hypotheken Schein und Be
dingungen, in der Regiſtratur eine Treppe
höch, Zimmer Nr. 14 einzuſehenden Taxe
abgeſchätzt auf

2188 2 3 ſollam 10. December Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 5, vor dem Depu-
tirten Herrn Kreis Gerichts-Rath Boſſe meiſt
bietend verkauft werden.

Viehmarkts- Anzeige.
Behufs der Wiederbelebung unſeres Vieh

marktes, welcher auf Mittwoch den 23. Sept.
fällt, und im vorigen Jahre ſchon ziemlich
frequent war, ſoll den Beſuchern deſſelben
nicht nur Abgabenfreiheit und freie Stallung
für jegliches Vieh auf drei Jahre, ſondern auch
für die erſte Kuh, welche von auswärts, nicht
unter eine Stunde Weges Entfernung, einge
bracht wird, 1 und für das erſte Schwein,
nicht unter Jahr alt, 15 Prä
mie gewährt werden.

Für eine angenehme Unterhaltung während
der Dauer des Marktes wird das ſtädtiſche
Muſikcorps zu ſorgen bemüht ſein. Wir bit-
ten um zahlreichen Beſuch.

Mücheln, den 18. Sept. 1853.
Der Magiſtrat.

Zum meiſtbietenden Verkaufe des zu der
Mühlenbeſitzung in Zappendorf gehörig ge
weſenen Dreſcherhauſes habe ich im Auftrage
des Eigenthümers einen Termin auf

den 27. dieſes Monats
Vormittags 10 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer anberaumt.
Halle, den 14. September 1853.

Riemer, JuſtizRath.
WerT Schäferſſche Erbſchaft!

Die vielen auf die ſ. g. Schäfer'ſche Erb
ſchaft, d. h. auf Erlangung des Nachlaſſes des
in Surinam verſtorbenen, aus Nordhau-
ſen gebürtigen Joh. Heinrich Schäfer
verwendeten Mühen und Geldopfer ſind den
Betheiligten genugſam bekannt.

Es iſt der ernſte, wohlbegründete Wille vie
ler Erbprätendenten, namentlich von der männ
lichen Linie, dieſe wahrhaft unglückſelige Ange
legenheit ihrem Ende, es mag ſo oder anders
ausfallen, zuzuführen und den einzigen Weg
dazu erblickt man in der Einigung ſämmtlicher
Betheiligter.

Zur Erzielung einer ſolchen Einigung ſowie
Berathung und Beſchlußfaſſung über die wei
ter zu ergreifenden Maßregeln, ſoll nun noch
einmal eine Verſammlung im Ludeck'ſchen
Gaſthofe zu Nordhauſen

den 22. October d. J. Vormittags 10 Uhr
gehalten werden, zu welcher ſich ſämmtliche
Bevollmächtigte der Erbprätendenten von
der männlichen Linie, namentlich auch Herr
Rechtsanwalt Hering aus Eiſenach und
Herr Secretär König in Nordhauſen ein
finden werden.

An ſämmtliche Erbprätendenten der weibli
chen Linie ergeht nun hierdurch die eben ſo
freundliche als dringende Einladung, gleichfalls
in der erwähnten Verſammlung erſcheinen und
ſich an dem Werke der Einigung betheiligen
zu wollen. Diejenigen welche am Erſcheinen
verhindert ſind, werden erſucht, Anderen aus-
gedehnte, namentlich auf definitive Abſchließung
eines Vergleichs unter den Erbprätendenten
und Beſchlußfaſſung über den weiteren Verfolg
der Angelegenheit gerichtete Vollmachten aus
zuſtellen.

Tilleda, am 20. Septbr. 1853.
J. C. Schomburg,

für ſich und im Namen ſämmtlicher Deputirter
männlicher Linie.

Deutſche Allgemeine Zeitung.
Mit dem 1. October beginnt ein neues Abonnement auf dieſe Zeitung. Sie er

ſcheint, mit Ausnahme des Montags, täglich in einem ganzen Bogen. Das vierteljährliche
Abonnement beträgt für Sachſen 1 Thlr. 15 Ngr., für Preußen 2 Thlr. 9 Sgr. für das
übrige Deutſchland und das Ausland 1 Thlr. 21 Ngr.

Beſtellungen, die man baldigſt zu machen bittet, werden von allen Poſtämtern des
Jn und Auslandes, in Leipzig von der Expedition der Zeitung angenommen. Jnſeratefinden durch die Zeitung die weiteſte Verbreitung und werden mit 2 Ngr. für den Raum einer
Zeile berechnet.

Leipzig, im September 1853. F. A. Prockhanus.

92Brauerei- Verpachtung.
Die zu meinem Rittergute Klein-Croſtitz

gehörige, im Jahre 1845 nach den neuern
Methoden erbaute, vorzüglich conſtruirte La
gerbierbrauerei, mit 140 Ellen Eiskel-
ler in beſter Lage und LMalzſchrotmühle,
welche bisher ſchwunghaft betrieben wurde und
ſich einer ſehr ausgebreiteten Kundſchaft er
freute, zwiſchen den Städten Leipzig, Eilen
burg, Delitzſch und Düben in einer Ent
fernung von nur 2 3 Stunden belegen
und durch eine ſtete Communication mit den
gedachten Städten verbunden iſt, beabſichtige
ich vom I. Januar 1854 ab anderweit
zu verpachten.

Pachtliebhaber wollen ſich baldigſt an mich
wenden.

Klein-Croſtitz, den 17. Septbr. 1853.
F. Oberlaender, Ritterg. Beſitzer.

Haus und GeſchäftsVerkauf.
Ein Haus in einer volkreichen Oekonomie

und Garniſonſtadt der Provinz Sachſen, in
welchem ſeit 40 Jahren Materialgeſchäft mit
dem beſten Erfolg betrieben wird, ſoll wegen
Betheiligung des Beſitzers an einem Fabrikge-
ſchäft verkauft werden. Die Uebergabe kann
ſofort oder auch ſpäter geſchehen. Selbſtkäu
fer werden gebeten, gefällige Anfragen unter
Chiffre A. Z. franco an die Herren E. Son-
nemann S Comp. in Halle a/S. zu
adreſſiren.

Der zweite elegante Laden in meinem
Hauſe, welchen bis zum 1. April 1854 Herr
Händler inne hat, iſt von da ab nebſt Woh
nung anderweit zu vermiethen.

A. R. Korn,
Halle, gr. Ulrichsſtr. Nr. 5.

Bekanntmachung.
Es hat Jemand gewiß aus Verſehen ein

Paar große Stiefeln in meinen Kutſchkaſten
gethan auf dem Eisleber Markte bei dem
Fleiſchermeiſter Gäber z der rechtmäßige Eigen
thümer kann ſie gegen die Jnſertionsgebühren
abholen bei Goktlob Planert in Ober
Teutſchenthal.

e Montag den 19. September iſt mir
mein Jagdhund braun mit weißer

Bruſt und weißem Fleck im Genick,
entlaufen. Wer mir ſelbigen nachweiſt, erhält
eine angemeſſene Belohnung.

Niemberg, den 20. September 1853.
Ferdinand Kohl.

Auf dem Rittergute zu Schochwitz ſteht
ein wenig gebrauchter rheiniſcher Kochofen und
ein ebenfalls wenig gebrauchter Kanonenofen
zum Verkauf.

Eine kinderloſe Wittwe, Anfangs der drei
ßiger Jahre, geſund und rüſtig, die eine nicht
zu große Wirthſchaft zu führen fähig iſt, wünſcht
ſogleich und baldmöglichſt eine Condition als
Wirthſchafterin 2c. Reflectanten mögen gefäl
ligſt ihre Adreſſen lange Gaſſe Nr. 1793 eine
Treppe gelangen laſſen.

Ein Burſche zum Raddrehen findet zum
1. October Unterkommen bei E. Dönitz.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Alle, bei hieſiger Gewerbſchule ein
geführten Unterrichtsbücher werden von
uns vorräthig gehalten.

effer'gche Buchh. in Halle.

Die erſten achten Teltower
Dauerrübchen erhielt und em
pfieblt G. Goldſchmidt.

Damen Chemiſets
von 2 Sgr. an, empfehlen in größter Aus

wahl Sen r Pfaube,
große Ulrichsſtraße Nr. 6.

Geſtickte Unterröcke
in den neueſten Deſſeins billigſt bei

Sen Pube.
Negligé- Stoffe

in verſchiedenen Breiten und Qualitäten em
pfingen wieder zu billigen Preiſen

Sen r Pube.
Außer meinen Bruſt Bonbons und Mor

ſellen ſind täglich friſche Ananas Himbeer,
Aepfel Birnen Pfirſichen und alle ande
ren Sorten Bonbons, ſo wie diverſe Chocola
den Fabrikate zu haben.

D. Lehmann, Bonbon Fabrikant.

Berliner Fliegenleim
bei Louis Dietrich Wittwe,Rathhausgaſſe Nr. 254 a.

Blauen cypriſchen Vitriol
zum Kälken des SaamenWeizens empfehlen
den Herren Oekonomen beſtens

W. Fürſtenberg S Sohn.

Cypervitriol
zum Waizen kälken, empfehle ich billigſt den

erren Oekonomen zur herannahenden Be
ſtellzeit. Reußner,kl. Ulrichsſtraße Nr. 1017.

Aecht Kaukasisches Insektenpulver,

à F. 21 5 u. 10 beiW. A. Mering.
Macagsar- Oel (das beste Haar-Oel)

empfiehlt W. A. Hering.
Ein Waarenſchrank mit Glasthüren iſt zu

verkaufen alter Markt Nr. 700, parterre rechts.

19 Hühner und 1 Hahn ſind zu verkaufen
an der Marktkirche Nr. 808.

Sonntag den 25. d. M. Entenauskegeln,
auch iſt Pflaumen und anderer Kuchen zu
haben, wozu freundlichſt einladet

Lehmann in Büſchdorf.

t
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